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Der Kampf ums 
Selbllver»andllche 

M a r i b o r, 8. Juli. 

Der störrische Esel ist schon wieder über 
die Deichsel des Staatskarrens gesprungen. 
U<id Nikolaus der Zweite — so nennen die 
Radikalen il^ren gegenwärtigen Regierungs­
chef — steht nun, da er die erste Etappe set­
ner Negierungstätigkeit glücklich hinter sich 
gewähnt haben mochte, vor neuen Schwie­
rigkeiten. Im radikalen Blätterwald herrscht 
ziemliche Erbitterung wegen einer Rede des 
^nernsührers in Danlmatien, aus wel­
cher klar hervorgeht, daß di!e ttrootischc 
Bauerpartei vor der Annahme der Ltonven-
til>»:en von Nettuno cine gejetzliMe Regelung 
ihrer bodenresormerischen Bestrebungen in 
^lmatien herbeiwünscht. R a d i 6 hat so­
wohl in dieser Rede als auch i^: seinem Or­
gan zu verstehen gegeben, daß seine Partei 
auf dieser Forderung verharren werde und 
bereit sei, irp Ablehnungsfälle eine Krise des 
Koalitionskabinetts zu riskieren. Radie will 
offensichtlich die Fehler de>r Konventionspo­
litik gegenüber Italien mit einem Gesetz zu­
mindest in der'Weise korrigieren, daß der 
kroatische, beziv. serbische Pächter in Dalma-
tien nicht aus Gnade und Ungnade dc,n in 
italienische .?>ände übergehenden Kollonats-
befitz ausgeliefert werde. Daß die italieni­
sche Diplomatie eine vorzeitige Regelung 
der Bodenfrage in Dalmatien mit allen ver­
fügbaren Mitteln zu hintertreiben versucht, 
braucht wohl nicht besonder? betont zu wer­
den. 

Die Erregung der Radikalen über eine 
selbstverständliche, in diesem Falle wohl nicht 
misschlicsjlich von Porteiinteressen diktierte 
Forderung der Bauernpartei, ist unver­
ständlich. Oder soN Dalmatien in eine reine 
italienische Interessensphäre einbezogen wer­
den? Sind die in den Konzessionen von Beo-
grad und Ncttu^ig gemachten Zugeständnisie 
an Italien wirklich so gering, daß sich noch 
weitere Konzessionen in der Gesetzgebung 
des Landes als erforderlich enveisen? Es 
wäre recht und billig und patriotisch zu­
gleich, wenn die Kvalitionsparteien wenig­
stens in dieser Frage sich ans eineni Terrain 
finden würden. Sie schulden es nicht nur 
ihren Wählern, sondern dem ganzen La<:de. 

In der Forderung von Stefan, Ral^Ü liegt 
ein Wesentliches unsere? GeineinschaftStra-
gik. Sie ^igt, wie bei nnS im Kampfe ums 
Selbstverständliche immens« Kräfte vergeu­
det werden und wie der zielsichere Blick der 
Aunftmäßigen Führer für die Notwendigkei­
ten gemeinsamer Innen- und Außenpolitik 
so ganz und gar zu fehlen scheint. Dev Mi­
nister S i m o n o v i ö, dessen großserbisches 
Bekenntnis seinerzeit viel Staub aufgewir­
belt hat, ist gewiß die Triebfeder der sozi­
alen Reaktion, in der wir uns befinden. Und 
dieser Reaktionär ist zum Hohn deS Zeitgei­
stes Minister für Sozialpolitik geworden. 
Fordert Radi6 nun seinen Kopf, so hat dies 
wieder mit Dalmatien zu tun, wo der sugo-
slawische Minister die EntwicklnngSinöglich-
reiten fi',r den italienischen Arbeiter eröffnet 
und dem heimischen armen Teufel von der 
Ki^ste mit dem 5^>mgertuche wiinkt. Die Fa­
ma aber behauptet, daß auch in diesem Falle 
die italienische Einflußnahme kaum abzu-
leugnen sei 

Die Koalttlonökrise 
Verwirklichung der rabtkal-demokraMchen Kom-
bination VaZit und Radit: die „gemein-
somen SMrmer" gegen das Kabinett Radit 

deute in Dled 
B e o g r a d ,  8 .  J u l i .  D i e  p o l i t i s c h e  S l «  

tuation ist durch die letzten Beschliljse der 
Parteileitlung der kroatischen Bauernpartei 
in Zagreb sowie durch die Quertreibereien 
der Pa8i<z-Gruppe gegen doS Zentrum der 
radikalen Partei in eine bedenNiche Phase 
getreten. Man gewinnt den Eindruck, als 
ob sich alle schwerwiegenden, gegen den wei. 
teren Bestand der Koalition angeführten 
Argumente so verdichteten, daß jede Rormali 
sierung der Situation aus ihrer gegenwiirti. 
gen Basis ausgeschlossen ist Wie in politi­
schen Kreisen verlautet, geht es um eine 
Parallelaktion der beiden abgesägten Partei 
ches» R a d i S und V a S i ä, die den per. 
sönlichen Verlust der Macht nicht verschmer­
zen können. In diesem Zusammenhange 
heibt es, daß Radî z den Minister sür Sozial­
politik G i m o n o v i s nur deshalb so 
scharf angegriffen habe, um das Einverstiknd. 
nis mit Paiii«< (Simonovie ist fein intimster 
Anhänger) geschickt zu maskieren. 

Inzwischen feien, wie von informierter 
Seite behauptet wird, die Verhandlungen 
zwischen dem radikalen Zentrum und der 
demviratischen Fraktion so weit gediehen, 
daß man sich bereits Uber die Verteilung 
dr Portesuilles geeinigt habe. Die Radi­
kalen feien geneigt, den Demokra/en drei, 
den bosnischen Muselmanen aber zwei Por­
tefeuilles abzutreten, während die bauern­
parteilichen Minister und die Anhänger von 
PaSiö (Gjurieis, SimonovitZ und Dr. Mi-
leti«z) ausgeschisft werden würden. Auch die 

Kombination mit Ljuba Zovanoviö 
und Dr. R i k i s ist hinter den Kulissen 
schon lanciert worden. 

Der Schwerpunkt der Situation ist augen­
blicklich in Bled, wo R a d i ̂  heute dem 
König feine Ausschlüsse über die Beratungen 
der Parteileitung gegeben l)at. In politi­
schen Kreisen wird die Tatsache gar nicht be­
mäntelt, daß es dem Innenminister M a k-
f i m o v i t! gelungen ist, den Außenmini­
ster Dr. N i n e i 6, der als prädestinierter 
Führer der Zentrumgruppe gegolten hatte, 
völlig beiseite zu schieben, so daß Maksimoviä 
innerhalb des Zentrums feine persönliche 
Diktat̂ tr ausgestellt hat. Die gestrige Num­
mer des „Polttieki glasnik", des Organs des 
Innenministers, verössentlicht eine Karika­
tur, die den Minister deS Aeußern in knieen-
der Stellung darstellt, wie er den Parteiches 
PaSie um Verzeihung bittet. In einem Auf-
fatze wird darauf Hingewlesen, daß Ninöî  
wesentlich zum Sturze PaSiv beigetragen 
habe, in der Hoffnung, sein Erbe an sich zu 
reißen. Dr. Rinei6 habe eine arge Enttäu­
schung erfahren, weil Pa8i<z das Mandat an 
Nzunovl̂  vergeben hat. Interessant ist, daß 
Dr. Lazar M a r k o v iin der neuen ra-
dikal-demokratischen Kombination als Mini­
ster des Aeußern ausersehen ist. In demokra 
tischen Kreisen wird erklärt, daß die Koali­
tion mit den Radikalen möglich sei, wenn 
die Radikalen alle Bedingungen hinsichtlich 
der Lösung der Wirtschaftskrise und der Be-
kämpsung der Korruption annehmen. 

Zwischenfall aus dem Kongreß der Bölker-
bundunion. 

London, 7. Juli. Lady A s q u i t h, auf 
deren Besitzung die Konferenz der Völker­
bundunion stattfindet, hat ihre weitere Mit­
wirkung abgelehtlt. weil man den deutschen 
Vertreter, Grafen A e r n st o r s f, den sie 
f ü r  d i e  L  n  s  i  t  a  n  i  a - K  a t a s t r o P h e  
verantivortlich macht, angehört l>at und weil 
er überhaupt zur Uniontagung zugelassen 
worden sei. 

Drei neue Hapag-Riesendampser. 

B e r l i n , ? .  J u l i .  W i e  a u s  N e w - ? ) o r k  
gefunkt wird, ist in dortigen Reedereikreisen 
das Geriicht verbreitet, 'riclß die Ha;>a>g den 
Neubau dreier großer Schnell'd-iulpfer sür^ 
den Anlerikadienst plane. Die Schiffe sollen 

Was wir uns so unter Koalitionspolitik 
vorstellen, ist sonst nichts als ein perfidcS 
Schachern und Feilschen, eine Reihe von gro­
ßen und kleinen Erpressungen im Lager der 
ressierenden Parteien. Die Parteien verges­
sen fast immer, daß sie sell>st schon ganz nn-
interejsant geworden sind und daß es auch 

je ZA.s>(X) Tonnen groß sein, also ungefähr 
dem Riesendampfer „Colunibus" entspre­
chen. Die jüngsten Verhandlungen des ehe-
inaüigen NeichciLanzlers Cono sollen u. a. 
littch diesen Neubauten gegolten haben. Es 
würde sich bei den Bauprogramin um einen 
Betw'g von mehreren hundert Millionen 
Mark han>0eln. Der Vorstand !der (>mniburg' 
Ainerika-Linie gibt aus Befragen die<se Mel-
dttug indirekt zn, iud^^m er erklärt, daß die 
Nachricht den Tatsachen noch voranseile. 

Zagreb (Avala), 8. Juli- Devisen: 
Amsterdam 2272-2282, Wien 7.985?^'- bis 
8.0252!^, Mailand 187.-10-188.w, London 
275.05-27N.2.'), Ne,vyork 5s^.N8-5N.718, 
Paris I47.7k^-l10.7N. Prag lN7.1J bis 

Zi'irich 1004 filnf Achtel bis 1008 
fi'lnf?lchtel. 

so etwas wie das Interesse der VolkSge'mein 
schaft gibt. Im Kampfe um die Selbstver­
ständlichkeiten deS staatlichen Lebens ist 
wirkliche KonsolidierungSmi^glichkeit nicht 
vorhanden. Die Parteien w<'rdett umsatteln 
müssen odt'r sie werden selbst im Nädenl^erk 
der ^'it zermalmt werden. I''. U. 

Zitrich tAvala), 8. Juli. (Schlußkurse.) 
Beograd 9.145^, Paris 1.^.40, London 
25.12)^, Newyork Mailand 17.02, 
Prog 15.31, Wien 73, Budapest 000723, 
Berlin 123, Brüssel 12.85, Madrid 82.50, 
Amsterdam 207.40, Sofia 3.725. 

Englische r̂iegsfchiffe 
in der Adria 

M a r i b o r, 8. Juli. 
(fs ist eine interessante Erscheinung, daß 

zur selben Zeit, wo in der großen Oeffent-
lichkeit des jugoslannschen Reiches der in 
Verhandlung stehende Handels- und Wirt­
schaftsvertrag mit Italien eine so ablehnen­
de Stimmung hervorruft, in einer Zeit, wo 
sich die itlilienische Diplomatie anschickt, ei­
nen bedeutenden Erfolg in ihrer maritimen 
Politik zu feiern, Grosjbritannien, die grösj-
te Seemacht der Welt, es filr schicklich fin­
det, eine imposante Flotten'ESkadre zum 
Besuche der jugoslawischen Häsen auslaufen 
zu lassen. 

In dem Zwiefpalt, den die offizielle 
Freundschaftspolitik zu Italien im eigenen 
Reiche zloischen Regierung und Volksstim-
mung hervorgerufen, ergreift Groschritan-
nieu stillschweigend die Partei sür die Volks-
stimutung. Es sendet seine Schiffe in die 
südslawi-ichen Gewässer mit der Gefte, das 
»mlrre nc>8t,l'c)« ist doch nur eine Illusioni 

Ja noch mehr! Wenn unsere Äplomane 
sich mlf die Auslegung solcher Gesten verste­
hen sollte, so kann sie daraus noch viel mehr 
Heranslesen. Ein Interessensreund reicht ihr, 
ohne diplomatischen Lärm zu machen, 
frenndichaftlich die Hand. 

Darüber kann kein Zweifel bestehen, die 
Mussolinische Mittelmeerpolitik kreuzt die 
Mge Großbritanniens. Der durch d<^s Mit­
telmeer nach Indien führende Weg ist eine 
der empfindlichsten Stellen am Wirtschafts-
kSrper des britischen Weltreiclies und deshalb 
kann es eine im Sinne des »milre 
betriebene, gar zu innige Freundschaft zwi­
schen Italien und Jugoslawien nicht ver­
tragen. An unserer Diplomatie stebt es, die­
se Äsposition zu Gunsten der Volksstim-
mnng auszunützen oder sie zu Gunsten der 
italieui'sch-großrmnischen Potilik abzuleh­
nen. 

Ein Frenndschaftöl'und mit Italien, der 
diesem Staate, unsere ganz vorzüglichen 
!c^äfeu als Zufluchts-stätten für großrömische 
Machtgelüste zur Verfügung stellen würde, 
inuszte in Großbritannien das größte Miß­
tranen erregen. Solch ungeklärte Vcrl)ält-
nisse kann aber England auf die Dauer nicht 
dulden und fi'ir seine Bereitwilligkeit, der­
lei Gefahren schon im Keime zu ersticken, 
hat es häufig geinrg sehr gründliche und 
lehrreiche Proben geliesert. 

Unsere Küstenbevölkerung wird sür den 
Besuch der euglischen Flotteneskadre ganz 
sicher das größte Verständnis finden imd 
der Willkommgrnß, der ibr bevorsteht, mag 
bei dem übermütig gewordenen Nachbar als 
Warnung dienen, den Bogen der erzwunge­
nen s^irenndschaft nicht all zu straff zu span­
nen. sonst könnte der Tranm vom »maro 
nok^trli« und vom großröinischm Reiche viel 
früher ein Ende finden, als dies für möglich 
gebalteu wird. 

Die Adriafrage ist nicht bloS eine Ange­
legenheit zwischen Italien und Jugoslawien, 
ihre Bedeutung iit viel allgemeiner, das be^ 
n'eist der enalische Flottenbesuch in nnleren 
Äcwäsjern. A. L. 
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Forstmlnlfier Dr. NM am 
Ifolierfchemel 

Stjevan Novit und das „Vrotekttonsklnd" der 
!Kadl?altn Hoffnungslose Bestrebungen der 

Dissidenten 
(Von unserem Korrespondenten.) 

3  a g r e b .  3 .  J u l i .  

Die Parteileitung der Kroatischen Ba>u, 
ernpartei lpt gestern vormittags itber An­
trag von Stjcpan Radj 6 den gegenwär­
tigen Forst- und Montanminister Dr. Niko-
l a  N  i  k  i  e  a u s  d e r  P a r t e i  a u s g e s c h l o s -
s e n. Gegen den Mehrheitsbeschluß erhoben 
sich namentlich die Abgeordneten Dr. L o n-
öarevie und Stjepan Klais, und zw. 
mit der Motivierung, dah der Antrag Ra­
dio einem iait glei«hkomme, dem 
gegenüber sich der i ie stehende Mni-
ster wegen Abwes. nicht verteidigen 
könne. Nachdem dieĵ  oeiden Abgeordnten 
gegen den Antrag Radi« stimmten, erNärte 
der Borsitzende, sie ebenfalls aus der Partei 
ausgeschloffen zu haben. Die Leitung der 
Baurnpartei wird im Sinne dieses Be­
schlusses die Ernennung eines neuen Mini­
sters slir Forstwesen verlangen. 

Der Antrcig des Vauernführers, durch 
den sich der cieqenwärtiqe Forstminister auf 
einen ^solicrschemmel vcrseht 
sieht, kain qar nicht sv u-nerwartet, wie dies 
iu der Lesart gewisser Zagrebcr Or^ne 

zu erkennen ist. Dr. Nikiä war der Vear^'" 
der des „S ch i s m a s" in der oauernvar-
teilichen Fraktion, und als der Ftthrcr der 
Partei nach der Aussöhnung mit U z u n o-

! v i L den Kops seines rlvalisie-renden Mini­
sters forderte, antworteten dte Radikalen 
mit einem entschlossenen Nein!, was zur 
Folqe hatte, dak Dr. Nikie Aum Aerger sei­
nes Parteichefs weiter iii der Rec^ierunq 
vor blieb. Aber Radi«; schien sich den Angriff 

^ siegen das „Protektionskind" der Radikalen 
, für eine passendere Gelegenf.eit reserttiort zu 
haben. Dieser Zeitpunkt ist jetzt eingetrof­
fen. Ma<^ verhehlt sich in politischen ß^eisen 
nicht, daß Radill ^en Auftakt zm allgemeinen 
Krise des KoalitionSkabinettS mit Absicht 

> gemacht hat. Es i-st keine „Entgleisung", 
vielmel)r klare, nüchterne Berechnung. Die 
Beziehungen in der Partei selbst erscheinen 
trotzdem nicht zugespitzt, da die kleine Grup­
pe der ehemaligen und gegenwärtigen Dissi-

> denten weder über moralisch« nock mate­
rielle .("»ilssmittel verfügt, uiu die Populari­
tät N7id Autorität des Bauernführcrs un-' 
tergraben zu können. 

Nachrichten vom Tage 
t. Eine neue Garnison in Slowenien. Das 

Kriegsministerium hat einen größeren j>ireöit 
flir die Errichtung einer grossen ^mserne in 
^^korja Lo>ka bewilligt. Mit dem Bait der 
serne so<l noch im Lause dieses Monates be-
Mnnen werden. 

t. Reue Radio-Borschriften. Der Postnlini-
ster hat eine nene Radio-Perordnung nnter-
^eickinet, der zufolge die Beivisllgung zur 
l^^lurstellung voll R<idio-Apparaten nur dein 
Postministerium bezw. deli einzelnen Postdi­
rektionen zusteht. Die Berkänfer von Radio-
Apparaten werden ihre Artikel nur dann an 
'den Käufer absehen 'd'ürfen, wenn derselbe 
die Bewilligung zur Haltung des Apparates 
vorzeigt. Die Instillation der Apparale wird 
nur im Zinne der neuen Bestiimnuni^en ge-
st-attet. 

t. Neue Telephon- und Telegr.iphenkabel 
sür den Auslandsverkehr. Das Post- und ?e-
legraphenministennm plant iin Sinne der 
internationalen Vereinbarungen die Legung 

von neuen K^HelliTiien, die die Intensivie­
rung der Handel^ezie?)ungen mit dem Aus­
land ernwglichen sollen. Das erste Kabel soll 
Beograd sl>ber M a r i b o r mit Oestereich 
und der Tsche5>oislowakci verbinden, ein zwei­
tes, iiber Subotic a, Mrbe den Verkehr 
mit Btllc!<?pest erleichtern, nnd ein drittes 
ü'ber L j u b l j a n a den Verkel?r mit I'ta-
lien. ,^!vei weitere Kabel werden dem Verkehr 
mit Bulziarien und Griechenland dienen. 

t. Groher Eindruchsdiebstahl in So. Mi-
klavZ. In der Nacht vom 5. zum 6. d. M. 
drangen unbekannte Täter in den Goschäfts-
laden der Firma L e 8 n i k in Tv. Mgiklav! 
b<'i ^>oec und entwendeten verschiedene Wa­
ren inl Werte von 7s>.AX) Di^^ar Alle Er« 
Hebungen nach den Tütern blieben bisher 
erfolglos. 

t. Zum Schadenseuer »n Hoöe. AuS HoLe 
wird uns geschrieben: Das Schc^'denfeuer auf 
dem Besihtum deS Herrn Fritz R o b i L ist 
durch die bereits eingcGvachtenH e u v o r-

r ä t e  s e H r  b e g ü n s t i g t  w o r d e n .  E i n i g e n  
herzten Mnnern ist eS zu verdanken, daß 
das Vieh und die Gespanne gerettet wurden. 
Die heimische Feuerwehr ist sofort mit 
2 Clpr-tzen <nn Vrond-platze ers6)ienen, loka­
lisierte oen Brand und sorgte im Verein mit 
der spater erschienenen Gemeindeweihr von 
B o h o va da nur, daf^ die n<».chbarlichen 
Qbjette vom Brande verfck/on^ wurden. Als 
breits die größte (^''es'a'br vorüber war, er­
schien um zirka 1 Uhr die We'hr Mriibor mit 
dr Turbinenspri»^e am Brandplahe uws hslf 
den bereits ermüdeten hemiischen Wehrmän­
nern die letzten Flammen zu löschen. Der 
Ort Ho^e war breits d:,rch 10 I'abre hindurch 
vor Schadenfeuer verschont gebliel^en, nun-
mebr ist dies der zweite Brandfall innerhalb 
zweier Monate. E'^'arakteristisch ist der Um-
stank», daß beide Brände an Sonntagen und 
zu gleicher Zeit ausgobro^en sind. 

t. Erweiterung der Mi'itSr ka^emie in 
Beograö.. Wie aüs Vestirad gemeldet wird, 
wivd die höhere Mllitäm'kademie im neuen 
Studienjahr MO neue ?,öglinge aufnehmen. 
Nachdem «Her die bisherigen Gebäudekom-
plere der Anstialt für die Aufnahme einer so 
großen Anz^ahl nicht mebr wusreichen, sind 
der Akademie auch die Räumlichkeiten des 
GeHäitdes Ecke Res<lvska und Nemanijina üli« 
ea zugewiesen wor<den, in denen sich bisnun 
die königliche Garde befand. Die königliche 
Garde wird nun ihre neue Kaserne im 
Topöider beziehen. 

t. Das Gartenseft der Freiwilligen Feuer­
wehr in Pekel bei PoljLane wurde infolge 
schlechter Witterung vom 4. auf den N. d. 
M. verlegt. 

t. AuSwandernngKstatistik. Im vergangnen 
Ia^re sind Jugoslawien au^ewandert: 

Persr^nen'. d-ftl^wn 975'? Männer und 
5348 Frauen. Auf die einzelnen Berufszwei-
^e entfallen: 6610 Lanttwirte, 592 qnalifi-
lierte und 1710 nicht qualifizierte Arbeiter. 
Der Nationalität na<f» sin'd ausae»oandert: 
7824 Südslawen, 365? Deutsche, 3062 Ma­
gyaren. Der Rest entfällt auf die übrigen Na­
tionalitäten. Der gröi^'e Teil der Emigranten 
zog nach Brasilien ferner nach Ka­
nada s?4.W). Argentinien s?S47) und in die 
Vereini<?ten Staaten (2188.) 

t. BeschSfti«?ung in Frankreich. Das Mni-
steriunl für So^il^lpolitik hat über Antrag 
der französischen Regievlin^ 'den politischen 
Be'börden die Weisung erteilt, Dauerpässe an 
snssoslawische Sts'atcHür^ser nur in solchen 
Fällen auszustellen, wenn der Anslichende 
eine Ne^tntiaung beibringt, daß eine 
Arbeitsstelle in Frankreich gesichert ist. 

t Amerikanerinvasion in Europa. N e w-
Y o r k, 7. Juli. Die Blätter bezeichnen den 
gestrigen Tag als einen neuen Rekordtag der 
anleritanischen Touristenbewsgung nach Eu­
ropa. Nicht weniger als 17 Personendampfer 
sind gestern auS Newyork nach europäischen 
Häfen ausgelaufen, darunter das Riesenschiff 
„Levia-chan", die frühere „Baterlan>0", mit 
2432 Passagieren und die „Paris" mit l23ü 
Passagieren an Bovd. ?luch alle übrigen 
Europa-Danvpser, die gestern Newyork ver­
ließen, waren bis auf das letzte Plätzchen mit 

IL MMWMW W 
leitet, seine desonäere erprobte iieil-
^lrkl^ne äsvan sb. cisss es in cien er-
krankten Darm<r^nc!en e!ne intensive 
lZ'.ut^irkuiZtion iiervorrukt. >ve!cke einen 
rÄ8cI:e-n. natüriielien lleiluntxspro^ess 
auslöst, vaz Littel igt ns^ck einem be-
»Oncisren Verja-Kren au8 äen frisciien 
VVurzieln ^wek^wiricsamer lieilpfianxen 
l^ertceztellt. jzt in form von Luide 
tpraktisck iiie'1'ude mit ^N5st/.rol^r) ocier 
/ ^ u p f e i t e n  i n  ä e n  g r o s s e r e n  
tiieken erkältlick. 6242 

Z^ergnügungsreiisenden besetzt, die ihren 
^mmerurlaub in den europäischen Frem-
delizentren verbringen wollen. Bor einigen 
Tagen sind a-uS Newyork 14 Dampfer mit 
über 16.000 Passagieren nach Europa abge­
gangen. > /. 

t. Sin» skandtnavische Amerikaexpedition 
fast M Jahre »or liolumbuS in Amerika? 
N e w y o r k, 7. Juli. Nach einer Meldung 
aus Spokane (Staat Washington) hat der 
norwegische Gelehrte O p o j e n in der Nä 
s)« dieser Stadt auf einem Felsblock Run-
neniinschriften entdeckt. auS denen hervor­
geht, daß .um da? ̂ Jahr 1010 eine aus 24 
Männern und 7 Frauen und einem kleinen 
K i n d e  b e s t e h e n d e  s  k  a n d i n a  v i s c h e  
Expedition dott angekommen ist. Die Iu-
schrM berichtet weiter, daß die Erpedition 
durch Indianer vernichtet worden ist. 

Jedes oolnische Haus 
mub eine Festung sein... 

W«chnpnnige polnische Forbernnge«. 

„Polska gbrojna", da» Blatt der «ilttA-
tischen Organisationen PilsndSkiS, schreibt: 
Der Vertrag oo« Versailles hat Polen «i-
recht getan. Er hät uyS nicht das Pole» vo« 
vor 1772 gegeben, vr hat uns nicht ĵ ben 
Danztg, «rmeland  ̂ Masure»  ̂ SönigSberg, 
Stettin, Oppeln «nA Breslau. Die A»sprll» 
che aus diese Städte uad Länder, die «nS ge. 
nommen find, «erde» wir nî als ausge­
ben. ^a wir oftene Grenzen haben  ̂ Miissen 
wir eine mächtige Armee haben, die uns nach 
vier Fronten M verteidigen vermag. Jeder 
Pole muß Soldat sein, jeder Pole mutz der 
Rattonalgarde in der Reserve «gehören. 
Sil» vom «ops bis zum Fuß bewaffnetes 
Polen wird allen Feinden entgtgeutrete» 
können. Jedes polnische Haus muß eine Fe, 
ftnng sein. 

Die unter Beteiligung aller großen Sterns 
warten der Welt hergestellte photogräphische 
tzimmlesatlas verzeichnet gegen 40 MiNo-

inen Gestirne. 

Der von unseren einheimischen Spinnen 
gesponnene Faden ist so fein, daß erst etwa 
160 Kilometer 1 kg wiegen würdeil. 

Faustrecht 
Roman von Hugo Vettauer. 

(Copyright i92S by R. Wwit Verlag Wien und 
Leipzig.) 

53 l?iachdruck verboten.) 

In diesem Augenblick kam mir die Arm­
seligkeit meines eigenen Lebens so recht zum 
Bewusjtsein, ich dachte daran, daß ich alS 
bogÄibter, vielseitig gebildeter, sprachenkun-
diger un>t» weit scher den Durchschnitt intel­
ligenter Mensch ein Verwiegen von etwa 
zehn Kronen mein Eigen nannte, während 
die Schulden, die ich in der nächsten Zeit 
wül^e zahlen im'issen, ein halbes Jahres­
einkommen betrugen, und neidersiillt seufzte 
ich tief auf und s^igte: „Dir ist eS also ge­
lungen, du bist wativhastifl zu beneiden." 

Da ergriff Aiu^ust meine .^Ainld, Presjie, 
sie, sa'h mich mit seinen verschleierten, nwld-
cherchaften Atl.gen an und keuchte mir zu: 
„Du beneidest mich du, du starker, freier 
Mensch? O-h, wenn du wüsztest. wie elend 
und unglücklich ich bin!" Stoßweise kam nun 
die Beichte eines femininen, schlvachen, frem­
dem Willen Untertanen Menschen hervor. 
Ich bekam Einblick in ein zerrissenes, zer­
setztes Menschenleben vor mir, das ich aller­
dings nicht hätte beneiden dürfen. WaS >c>u 
spÄter^iin erforscht nnd kombiniert liast, war 
richtiig gewefen: August L<ingef n>ar von der 
vnillionenreichen Mabel Mac Lean geheira­

tet worden, und dieses hagere, dürre Weib 
war ebenso wie ihre verkrüppelte Schwester 
eine Megäre mit .Herrschergelüsten, wie sie 
den Sexlmlforschern bis zum Ueberdruß be­
kannt sind. August selbst Pflegte, ohne ein 
vollständiger Typns 'oes femininen Mannes 
zu sein, doch leicht unb willig unter die 
Herrschaft solcher Fmuen zu geraten und er 
hätte auch in seiner Cche gegen eine Be­
herrschung nichts ein^uwent>en gehiabt, wenn 
sie erträglicher Art gewesen wäre. DoS war 
alber nicht der F<rll, wie er mit heißen Wan­
gen und zstlckenden Lippen cingest«nd. Die 
Perverswnen der beiden Weiber hatten ei­
nen immer exzessiveren, brutaleren Cha­
rakter angenommen und sich schließlich zu 
Mißbanldlung, viehischen Quälereien, ab­
scheulichen Zumnitim'gen und Forderungen 
vernichtet. Dieses ledere Moment scheint 

für Augllst Quälendste und LebenSzer-
stSrend^ste gewesen M sein. 

Erschreckt saih Augu.st wäljrend seiner 
Beiclfte immer wieder auf die Uhr, er 
flirchte-te ersichtlich, i^ß die Borstellung be­
endet sein nn!o die 0wttin ihn mit mir zu-
sanlmen sehen könnte. Erst als wir durch 
einen l^st evful^ren, daß infolge einer Um-
besetznng eine lange Patise eingetreten set 
nnd die Vorstellung bis gegen k^lb ein Uhr 
'dauern werde, beruhigte er sich, n^obei er 
bemerklte: „Weißt dn b^st gerade der 
TtTpus des starken Mannes, den meine Frau 
ülber alles haßt." 

WWW« 

WirAich erschüttert unlo voll Mitleid fragte 
ich August, warum er dieser Ehe nicht ein-

-fach ein Eirde bereite. Mit erschreckten Au-
^ gen sah er wie geistesabwesend vor sich hin 
.und erwiderte: „Nicht nur, daß ich so arm 
wie ein Bettler wäre, so würden fie mich 

^verfolgen, öffentlich mit der Peitsche über-
^llen, sie ließen mich nicht los, sie würden 
mich wieder in ihre Gewa>lt betonvmen und 
dann Gnade mir!" 

Da gab ich ihm einen Ratschlag auS >dem 
! tiefsten Grunde nteineS Herzens, einen auf-
' richtig unb ehrlich gemeinten Rat, wie ihn 
wahrscheinlich in diesem Augenblicke die 
meisten anderen Leute auch gegeben hätten. 
Ich sagte nämlich kurz und bündig: „Dann 
bringe die Weiber um!'' 

Der arme Teufel muß sich mit dieser ein­
zig möglichen Lösung schon oift genu^ be-
sc^ftigt haben, er war durchaus nicht Über­
rascht, sondern erklärte ganz ernsthaft: 

„Da^zü bin ich zu feig und zu ungesch^ickt. 
Unld wenn ich mich ^zu sogar entschließen 
könnte, so würde ich sofort ertappt werden. 
Ueberhaupt, du weißt es sa aius unserer 
SchUlqeit her: für heroische Dinge im guten 
wie im schlechten Sinne habe ich kein Ta­
lent." ' 

Ganz in sich zusammengesunken saß er bei 
dieisen Worten da und sah so rührend hilf-
loS aus, ganz so, wie damals im Gymna-

'Pum, wenn er von Mitschülern gehänselt 
j und gequält würbe ul^d sich nicht anders 

zu helfen wußte, ats indem er mir ^inen 
hilfesuchenlden Blick AMvarf. Und so wie ich 
damals nicht anbers konnte, als ihm wie« 
der helifen, so hatte ich auch jetzt d^ drin« 
gende Bedürfnis, ihn unter meinen' Schutz 
zu stellen und außerdem erfaßte mich eine 
rasende Wut gegen diese zwei engkschen Me­
gären, 'vie in August nicht nur einen 1!^nn, 
sonbern die g«mize Männlichkeit besudelten 
und in den Kot zerrten. Ich schlug unge-
stü-m mit der Maust auf die Mavmvrplatte 
und schrie es beinahe heraus:' „Wem, du 
willst, so beseitige ich deine kos^rt Gattin 
samt ihrer Schwester." 

Natürlich war das nicht miein voller Ernst, 
sondern nur ein Ausbruch meines Ünmu» 
tes. Augltst aber sah mich mit gwßen. Augen 
an und flüsterte tonlos: „Oskar, wenn du 
das tun, wenn hu mich aus diesem Elend, 
aus diesem täglichen Grauen.erretten, woll­
test, — du werdest mir ein neu^ .^eben 
schenken." Da setzte sich in mir die Idee fast 
und nahm bestimmte Konwren und 
meine journalistische Phäntaisie begann zu 
spielen, ein ganzer gehei'mnisvoller Krimi­
nalroman baute sich vor m^r auf. Ich schwieg 
eine Weile und loachte schließlich, daß ein 
solcher Döppelmord eine wahrhaftige Gut-
tat flÄre. Und ich sagte mir weiter, daß ich 

! schilief^lich. im Kriege sine ganze Anzahl von 
j Menschen getötet hatte, die weder m?r noch 
einem Freunde je etwas zn Leide getan und 
von denen yitMicht .der Schtechtoste. mehr 



Nu««« VM S. ZuK ISSS 

Nachrlchtm aus Miiribor 
Ärrwadn ober Der-

brechen? 
Gestern wurde durch die hiesige Rettungs-

abteilung der Besitzer Josef Schmi d aus 
Loöe bei Poljöane mit einer schweren Schuß-
Verletzung am linken Knie vom Bahnhofe 
abgeholt und ins hiesige. Allgemeine Kran-

. k e n h a u S  ü b e r f ü h r t .  D e r  B c s i j e r  B e r g l e z  
aus Ostruinica bei Ponikva schoß nämlich, 
auf einem Pfcrde reitend, aus bisher unauf­
geklärten Gründen in eine Gruppe von 
Menschen, wok«i der Besitzer S chmld vom 
Prajektil ins Knie getroffen und derart ver­
letzt wurde, daß sein 'Bein voraussichttich 
steif bleiben wird, wetmn eS nicht amputiert 
w e r d e n  m u ß .  D a r a u f h i n  e r s c h o ß  B e r g l e z  
noch sein eigenes Pfepd, auf dem er seinen 
Ritt unternommen hat^. Der Täter er* 
klärte sich, wie Zeugen behaupten,'zur Wie-
derMtmachung jeden -Schadens bereit. Aus 
welchem Grunde Berglez diese Tat beging, 
ist noch nicht aufgeklärt. Die gerichtliche 
Untersuchung wird die nötige Aufklärung 
bringend 

m. Tobessall. Auf der Durchreise in Linz 
verschied infolge Schlaganfalles Herr Moritz 
L ö w i n g e r, der sich bis zum Kriegsaus­
bruch in Maribor durch volle 40 Jahre als 
Di!?ektor der Marburger Lagerhäuser der 
Steiermärtischen Eskpmptebank betätigte. 
Der Verstorbene, der vor Jahren mit seiner 
Familie nach Graz ilbersiedelte, erfreute sich 
wegen seines liebenswürdigen unii aufrichti­
gen Entgegenkommens allgemeiner Beliebt­
heit und Wertschätzung. Er ruhe im Frieden! 
. m. yvangelis^S. Am Sonntag findet in 
Maribor kein evangelischer Gottesdienst 
-statt.'-'' ' 

m. Veptzwechsel. Der Gi^oßkaufmann .Herr 
Miloi O s e t hat das der «Jadranfka podu-
navska banka" gehörige Gebäude auf der 
Aleksandrova eesta, in dem sich die Spedi-
tzionSfirma „Balkan" befindet, käuflich er­
worben. 

m. Gtanh der «mfteSe«hea Krankheiten. 
Das städtische Physikat gibt für die Zeit vom 
1. bis zum 7. Juli folgenden Bericht über 
den Stand der ansteckenden-Krankheiten be­
kannt: T YPh « s: verblieben 1; S ch a r-
la ch: verblieben 1v, geheilt 1, bleiben 9; 
D i p h t e r i e :  v e r b l i e b e n  1 ;  R o t l a u f :  
v«blieben 1. 

m. Die neuen Aiihlanlagen i« ftädiischen 
SchlochthOf. Heute vormittags wurde im 
ftädtischen Schlachthofe die feierliche Eröff­
nung und Inbetriebsetzung der neuen Kühl­
anlagen vorgenommen. 

WWWM 
Wert gjchalbt hatte, als die beiloen entarte­
ten,, perversen, blutsaugerischen Frauen. So 
wie ^ nur mit dem Gedanken vertraut ge-
wmöden w»r, eine.Doppekhiurichlunig auf 
eigme Fauist voyzuneHmen, begann ich auch 
lonltret, sachlich unid Mchtern zu denken und 
ich!,n«chte. August llar^ daß ein RmOinord 
finl^ext werden milüsse und er selbst sich nicht 
^ Wien, befinden, dürfe, weil sonst unbe­
dingt ein Verdacht gegen ihn nilfl^ommen 
würde. Er erklärte, daß er ohnedies in den 
nüchisten ?^gon geschäftlich nach Prag sahren 
Wollte und diese Reise an einem beliebigen 

imtreten könnte. Und oilS wir nun vm-
lmer wieder darüber spmchen, erfuhr ich, 
doß der Chauffeur' und der Gärtner nicht 
kn Wien weilten — Äer Chauffeur, der jetzt 
in seinem Dieniste sivM, war tag^ise ge-
«liitet vnd schlief^ ni^ bei ihm —> die Villa 
oEsis nur von wenigen Leuten bewohnt >var. 
RoÄZirlich .mußte ich die „Villa Mvbol- ge-
«m kennen lernen und auch das. fügte ein 
AuM günstig. Am sechsten Abend würden 
die beiden Frauen Oieiher im Dh^er se'in, 
lÄNgikst unter dem Vovwmid hchiger Mi-
glAne seinen Diener m<t Iliem Auw züm Ab­
holen ver Dcnnen schicken und den beiden 
weGlichen Dienstboten Karten in ein Mno 
schenken, st, d«ß ich obends um acht Uhr die 
„DMa Mubel'' aufsuckjien konnte, ohne je-
«tikd anderen änWireften als August. 

WrlsitzUng 

M a r i b o r, 8. Juli. 

m. Sonzert i« Magdalenapark. Die Ei­
senbahnerkapelle „Drava" veranstaltet am 
Sonntag von 11—12 Uhr im Magdale­
napark unter Leitung des Herrn Kallellmei« 
sters S k a L e j ein Konzert mit folgendem 
Programm: 1. Marsch; 2. Ouverture 
aus „Zar und Zimmermann'^ von Lortzing; 
3. Walzer „Coletta" von Suppe; 4. Großes 
Finale aus „Hoffmanns Eerzählungen" von 
W. Aletter; 5. Gavotte graeieufe „Stelldich­
ein" von W. Aletter; 6. Potpourri aus dor 
Oper „Die verkaufte Braut" von Sinetana. 
Nach dem Konzert findet um 15 Uhr in der 
König Peter-Kaserne ein großes Volksfest 
statt. 

m. Uebungsschiehen auf Tontauben. Die 
hiesige Hauptfiliale des slowenischen Jagd­
vereines voranstaltet S o v n t a g» den 11. 
d. M. nachmittags ein Uebungsschießen ans 
Tontauben auf der Militärschießstätt«. Mit­
glieder und durch sie eingeführte Gäste sind 
willkommen! 

m Reubauten in der Betnavska nlica. In 
der Betnavska ulica in der Magdalenavor­
stadt ersteht eine neue Häuserreihe. Etwa 30 
Neubauten sitid geplant, von welchen meh­
rere schon zu Ende geführt wurden. Es sind 
dies zumeist Ein- und Zweifamilienhäuser, 
die von Privatbcamten und kleinen Gewer­
betreibenden erbaut werden. 

m. Sisenbahner-Versammlung. Der Ber-
tehrsbund („Prometna zveza") hat für 
Samstag, den 10. d. M. um 1V Uhr eine 
Versammlung im großen Saale der Genos­
senschaftlichen Wirtschaftsbank (Gospodarska 
banka) einberufen. Die Redner, ausschließ­
lich Eisenbahner, iverden sich mit den bren­
nenden Fragen wie Lohnsteuer, Mieterschutz 
usw. beschäftigen. 

m. Die Abreise der schwächlichen Kinder, 
die für die Ferialkolonie auf dor Insel Krk 
bestimmt sind, wurde für Montag, den 12. 
d. M. um 17 Uhr festgesetzt. Sämtliche Kin­
der (Mädchen) versa-mmeln sich um 16 Uhr 
im 1. Stock der Mädchenbürgerschule in der 
Cankarjeva ulica und nicht vor dem Bahn­
hofe, wie es gemeldet wurde. Die Kinder 
werden von drei Lehrerinnen und einem 
Oberlehrer begleitet. Sie finden Aufnahme 
im Pensionate der Benediktinerinnen auf 
Krk. Mit Rücksicht auf die geringen Mittel 
konnte man von 700 Gesuchen nur 76 be­
rücksichtigen. Für die Knaben sorgt das Ju­
gendrotkreuz, für die Mädchen der hiesige 
Frauenverein. Zehn Kinder kommen im 
Monate August nach Selee bei Crikvenica. 

m. Sin beschädigter Weg. Der auf den 
Kalvarienberg führende Gehweg ist in der 
verflossenen Regenzeit von kleinen Sturz-
dächen derart ausgeschlisfen worden, daß sich 
die fachgemäße Ausbesserung und Beschotter­
ung als dringend notwendig erweist. Es 
würde aber halbe Arbeit geleistet werden, 
wennn das Wasier, welches den Abhang her-
absickert, nicht auch in einem betonierten 
Rinnsal aufgefangen wird. Vielleicht ließe 
sich mit Hilfe det Stadtgemeinde die Sache 
so regeln, wie im TuSkanee-Park in Zagreb, 
wo das Wasser in betonierten Rinnsälen 
zum Abfluß gelangt, so daß die Wege nir­
gends beschädigt werden. . ch 

m. Verloren. Vergangenen Sonntag vor­
mittags vergaß eine BeamtenSwitwe ihren 
Schirm in einem Stuhl in der Domkirche. 
Als die Dame beim Verl^assen des Gottes­
hauses den Verlust bemerkte, ging sie znaück, 
fand aber den Schirm nicht mehr. Ve Dame 
erf'ucht die Betreffende, den Cchixm ge­
nommen hat, denselben in der Sakistei zu 
hinterlegen. 

m. Die Genossenschaft der Kßeidermacher 
und verwandter Gewerbe in Maribor ladet 
sämtliche Mitglieder zur außerordentlichen 
Generalversammlung, die M o n t a g, den 
12. d. M. im Gasti^use „Kosovo", (?>rajs?i 
trg, stattfindet, höflichst ein. An de>r Tages­
ordnung steht die Frage der Gründung einer 
staatlichen ^^erbebank und andere wichtige 
Fragen. Pflicht jedes Mitgliedes ist eS, die­
ser Generalversammlung beizuwohnen. 302 

m. EefWck ans dem Spital entlassen und 
wieder vernngliickt. Von einem bedauerli­
chen Unglück wnrde vor einigen Tagen eine 
k^au B. aus Bohova betroffen. Sie befand 
sich einige Zeit im hiesigen K-vankenhause, 
wo sie j^ilung von einem Leiden suchte und 
fand. Bo? un^ähr 8 Tagen verließ sie ge­
seilt d«^ Spital. kaum befand sie sich 

zu Hause, als sie so unglücklich stürzte, daß sie 
sich eine Hand ^ach. Die bedauernswerte 
Frau mußte sofort wieder die Spitalsbe­
handlung in Anspruch nehmen. 

m. Bacherer Touristen! Vergesset am 
S o n n t a g, den 11. d. M. nicht, aim Rück­
w e g e  v o m  B a c h e r n  d a s  g r o ß e  S o m m e r ­
fest der Freiwilligen Feuerwehr von Rad-
vanje bei Pschunder Ku besuchen. Dem Pu­
blikum aus der Stadt steht ein Auto zur 
Verfügung, d«s um 15 Uhr vom Glavni trg 
abKht. Die Festmusik besorgt eine beliebte 
Kapelle; außerdem wird am Tanzboden eine 
Kapelle für die Tanzlustigen musizieren. Für 
reichliche Belustigung ist gesorgt, so daß je­
dermann auf seine Rechnung kommen wird. 
Am Abend großartige Beleuchtung des Fest­
platzes! Niemand versäume daher, das Wohl­
tätigkeitsfest, das am Fuße des herrlichen 

Bachern im beliebten Ausflugsorte Radvanse 
stattfindet, zu besuchen. Da der Reingewinn 
dieses Festes zur Anschaffung von neuen 
Feuerlöschgeräten bestimmt ist, bittet das 
Wehrkommando um zahlreichen Zuspruch. 

Nr. 394 
m. Wetterbericht. Maribor, 8. Juli 8 Uhr 

früh. Luftdruck: 732.5; Barometerstand: 
7A2; Thermohyqroskop: 0; Maximaltempe­
ratur: 24.5; MinimaltemperatUlr: -l- 24; 
Dunstdruck: 24 Millimeter; Windrichtung: 
W; Bewölkeung: ein Drittel; Niederschlag: 
0. 

m. Gastspiel desHaraldLoydi« 
dervelika kavarna. 6863 

' Sonntag, den 11. Juli l. I. findet im 
Gasthause Neubauer in Lajtersberg 
ein Gartenkonzert statt. Um zahlreichen Zu­
spruch bittet die-Gastwirtin. 6861 

NMrilkIm au« E»Ne 
Unschuldig zum Tode 

verurteilt! 
C e l j e ,  8 .  J u l i .  

Während der letzten Schwurgerichtsta^ung 
in Celje wurden die Besitzerin Maria Z t e i-
n e r  u n d  d e r  B e r g a r b e i t e r  J o s e s  K o  ?  o l j  
wegen bestialischer Eriuordung der 70jä'h-
r i g e n  A u s z ü g l e r i n  M a r i a  S e l m a j s t e r  
in Ävsaze bei PetrovLe zum Tode durch den 
Strang und der 16j<i!hrige Sohn der Be­
sitzerin, Josef Steiner wegen Beteili­
gung am Morde zu 6 Jahren schweren Ker­
kers verurteilt. 

Ookolj beteuerte entschieden seine Un­
schuld. Nach der Verurteilung strebte er 
eine Erneuerung des Gerichtsverfahrens cin. 
Anfänglich hatten seine Bemühungen keinen 
Erfolg, da er keine neuen Tatsachen anzu-
Uchren vermochte. Kokolj wandte sich nun 
an die Verurteilte, Maria Steiner, und deren 
Sohn mit einem Schreiben, worin er beide 
beschwört zu gestchen, daß sie die alte Sel-
majster allein ermordet haben. Joself Steiner 
gestand nun, daß er mit seiner Mutter das 
Verbreche,l allein verübt habe und daß Ko-
kolj unschukoig sei. Diese sensationelle Wen­
dung wird wahrscheinlich eine Erneuerung 
des Prozesses zur Folge haben. 

c. Gponsion. Dieser Tage wurde Frau 
Zora B o l o v « e k an der Universität Za­
greb zum Magister der Pharmazie bestätigt. 

c. VemetnderatSsitzung. Wie verlantet, fin­
det in den nächsten Tagen eine ordentliche 
Sitzung des städtischen Gemeiderates statt, 
worauf die üblichen Sommerferien beginnen 
sollen. Der Sitzungstag ist noch nicht fest­
gesetzt. 

e. Vortrag über Hygiene und Sozialver­
sicherung. Das Ki-eisamt für Arbeitevver-
sicherung in Celje vevanftattete am S o n n-
t a g den 4» d. vormittags im Kino Gaberje 
einen sehr gut besuchten Vortrag des Kreis­
sani tätsreferentvn Herrn Dr. Anton 
Schwab aus Celije iwer die Hygiene so­
wie einen Vortrag des Herrn Josef B o l e, 
Beamten 'des Zentra'lamtes für A^itevver-
sicherung in LjuHljana, über die SoKialver-
sicherung. 

e Gerichtstage in Trkoolje und Hrastnî . 
Der Amuts^g des Bezirksgerichtes in La^ko 
wurde für Trbovlije auf Montag den 12. und 
ßür Hrastnik auf Sonntag den 17. d. f«?st-
gssetzt. 

c. Genossenschaftswesen. Die allgemeine 
Baugenossenschaft in Ceilje, id'ie den Äm, von 
kleinen B^hnhmlsern zum Ziel Hot, wurir>e 
dieser Tage in das Genvsisenschaftsregister 
eingetragen. 

c. Konkurs. Usber das Ve?m<ögen des 
Kaufmannes Herrn Joseif S a v e ll i in 
Ä. Juril a. d. Südbahn wurde der Rekurs ^ 
verhängt. Die erste Gläulbigerversammliing 
findet am 24. d. um beim Kreis-
gerichte in Eebje statt. 

c Snthiillung eineS Kriegerdenkmals. 
Sonntag, den 25. d. findet in Reöica an der 
Pack die feierliche EirtbÄllung eines Denk-
nia^es zu Ghren der im Welt'frie^ ge­
fallenen ^Hemeindeange'ftöri.K'n inon Reöica 
statt. Nach der Feier wird eine Versmn'mlttng 
ehema^ioer Ärieqer sowie cin Kriegsspiel im 
Freien abgehalten werden. 

c. Der Bau der Eisenbahnstrecke Roga» 
tec—Krapina schreitet rüstig sott. Tieiser 
Tage inspi.zierte die Bauarbeiten der Ge­
hilfe des Verkehrsministers Herr Ing. K ö-
8 u t i 6, der vovülbergehenid einige Tage 
in RogaStv Slatina weilte. 

c. Die Trisatler Kohlenbergwerksgesell­
schaft weist im verflossenen Jahre gegen­
über dem Jahre 1024 einen Rück.l»ailg ln 
Produttion und Abgaibe auf. In sämtlichen 
ji'vhlenbergwevken der t^esellschaft wurden 
im Jahre 1025 insgesamt 1,.^18..550 Ton­
nen Koihle gefvrdert und 1,517.184 Tonnen 
abgegeben. Die Z e m e n tproduktion Ks 
Tvbovlje betrug 1930, die K a l kpvoduktion 
in Zagorje aber 806 Wa^gens. 

c Tombola. Der Zentralverein der nie­
deren Post- und Telegraphenangestellten ver-
miistaltet Sonntag Itien 18. d. am DeSkov 
trg in Celje eine öffentliche Tombola, deren 
Reinertrag für franke und vemrmte Vereins-
Mitglieder bestimmt ist. 

c. Hochwasser. Der infolge heftiger Regen* 
güsse stark g^chwollene Dürrenbach trat am 
Montag aus seinen Ufern und ergoß sich 
übsr die Festwiese. Auch die Kötting über-
schwenlmte die Felder bei Spodnja Hudinja 
und Trnovlije. In der Stadt standen mehre­
re Keller unter Wasser. Die Boglajna richte­
te bei St. Jurij und die Drann bei Poljöane 
beträchlichen Schaden an. Am Abend des 
genannten Tages begann das Wasser jedoch 
wieder zu sinken. 

e Bienenschwärme verhungert. Die hen-
rige Regenperiode richtete auch den Bienen­
züchtern großen Schaiden an. Aus der wei­
teren Umgebung wird das Mistevben von 
mehreren Bienenvölkern gemeldet. Die Bie­
nen sind verhungert, da sie infolge staniviy 
ungünlstiger Witterung nicht genng Nalhrung 
finden konnten. 

c. Autoverkehr Celje—SolLava-Celje  ̂
Auf der Strecke Celje—SolLava verkehre» 

Der neueste llnflnn 
aus Amerika 

W 

Amerikanische Girls, die besonders mo­
dern und geschmackvoll sein wollen, lassen 
sich neuerdings die mit Portrait^ be­
malen. 
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Jeder?ann stiegen! 

T)as erjte, in Enqland erbaute Autogyr-
 ̂ Flugzeug. 

In ^''liniblc in der Nähe von Ti>uthamp-
tvn, wurde svcbcn doS erste in England er­
boute Äilt)0gyr-Flugzcug von tiopitän Frank 
C o r t/n e y erprobt. Dos FluMug erhob 
sich in<cim'r Entfernung von AXX) NardS, 
krejstv ulld sank hierailf fast vollkomn^en senk­
recht. ttlipitän Cortney erklärte, daß das ?lu-
tvgyr t'inen bedeutenden Einfluß auf den 

'^^lllqverfehr au^nben tncrde, de^ln mit die­
ser Maschine könne jeder fliegen. Bei einem 
'^'ltt'eqtir-Fluqzcnfl seien keine vorhcrgehell-
deu Erfahriml^en im Flugwesen notwendig, 
denn das Fliegen in der Luft an sich sei ab­
solut ungefährlich. 

.^u folgenden ^^eiten: Abfahrt aus 
c^esje: Mittwoch nni Ili, Camstag um 18» 

'^Zonntag NM Ü llhr, nach Bedarf auch an 
'Sonntagen um l?) Uhr. Aukunst in Solöa-
oa: Mittwoch um IH.W, S-amstag um S0.A), 
Tount«g UNI bezw. 21.30 Uhr. Abfahrt 
aus G»lesva: Mittwoch um 19, SanlStag 
unl Montag um 5 Uhr; nach Bedarf 
auch Sonntag nn, l(j Uhr. Ankunft in Celje: 
.PZittwoch NM 21.W, CamStag um 23, Mon 
tag UNI 7.:i() bezw. um 18.30 Uhr. Im Auto 
su'slndcn sich 12 Sitzplätze; eS verkehrt, wenn 
sich nlindesten'!Z 10 Personen zur Fahrt mel 
de»,» Eine Fahri. tour und vctour beträgt 
1i^) Dinar. Aehnliche Ausslfige werden auch 
^ach Dsbrna, Rog. Elatina, Rim^kc T^plice 
ttsm. geulncht. .'^^tesur wird gezahlt: Bis Do 
lvna «O, Nofl. Elatina 75», Lakko 22, Rimske 
Topliee Änar tour nnd r«'tour. Bei ei­
nem Änfenthalte in einem der genannten 
Orte metir als eine Etnnde werden f^r die 
stunde .')0 Titlar verrechnet. Bestellungen 
nimnn die Fremdenve-rkehr^kanzlei in Celse 
entgegen, woselbst auch Fahrpläne ausgegc 
bfqi werden. 

-cz-

Aus Dravograd 
g Todessall. Am l. d. M. starH .^^err I 

^ o e e l e r, (^>»stivirt und Gut'Besitzer auf 
der Tobrava unter Hl. Kreuz (ober Dvavo-
grad). Obwo'hl 'der 7L Iaihre alte Mann 
sch^n 'durch fünf Monate hindurch kränkel­
te, war n,an auf den To<d nicht vovl'ereiti^t; 
er kam M nnd nnonvartet. Mit ihm 
geht eine MÄrtante Persön<lichkeit ai,?! der 
lReihe der .?»s. Ä'reu^i^er, ein chrlicher und 
<tediegener Cki'.irifter von unS. Wegen set« 
nes biederen Mosens ivnr er weit N'er sei­
ne Hcimck^ren«en hinaus begannt, hoch-
qoskhätzt «nnd >bclivl>t. An seiner Bahre trau­
ern die Gattin n?i<d ein Cohn. Unser in­
nigstes '3?e!leid! 

g. Zur Verschönerung «ufere« Markt­
platzes. Auf ilnserem scsDbn gelegenen Markt-
plai^e befindet sich neben der Aiar^kirche 
ein .'oolz»aHlogernng»platz. Die Verlegung 
dieie«^ .^^ol^pl^atzeo würde weni<, Sch'.vierig. 
keinen bereiten nnd MavttAld bedeutend 
-verschönern. Eine Neine Anlage nrit Ruhe-
«bünken w-ürden die Tonmierfrischler, die 
schon in größerer An^a-Hl einz^t^'ffen sind, 
begvilßen. 

g. Das Aorstamt der flirma Ujlasy, Hirfch-
ler und Sohn in Dravograd gbbt bekannt, 
lcxrß da  ̂ Pflücken von Beerenobst in den 
Mshlschlägernng^'n, wesche n,m wieder aufige-
jjodftet wurden, strengftrnS verboten ist, ida-
mit die Iunykuttiir ivon den Weerensu<^niden 
'^«W.ümnichtet ^ g^iderhtcmdelitdev' 

werden bew ersten Male die Früchte kon­
fisziert, im Me<derbetretungSfalle aber die 
Anzeî  evststtet̂  

g Vaa der VeitSkirche. Um endlich die 
schon so oft erörterte Fra-ge der Renovierung 
der St. -^itSkirche der Venvirklichun^ enr-
gegenzufShren, entschloß sich die Bürgerschaft 
von Ä!ai?ograd, <rlle Fuhren t>on Bairm-atc-
rial zmil Baupk^e ohne eine Entschälc»igung 
zu besorgen. Da fich für die Renovierung 
dieser Äirche, die im rein ronvmischen Stile 
evbaut iist, auch mehrere ausländische Kunst-
licvh^r interessieren, so h-osst man, daft 
auch die Renovierung oaild ermöglicht wer­
den wird. 

g Wichtig für Invalide, Sriegswitwen und 
' Waifen. Bei allen Invaliden, KrivgÄoitwen 
und Waisen wird nun, mit Ausnahme der 
Znlaigen, eine Lignidation ihrer Pensions-
i?^''bn'hren >Mlrchgeführt. Deslhalb werden alle 

^ jene Invaliden, Kriogswitwen und Waisen 
beM. «deren B-ormüniver, bei wel-5)en die Ge-
il'nhren mit R'ücksicht ans ihre jetzige on-
gebliche Verniögensl'age gestrichen werden, 
mifmnch)cfnl ge^nacht, daß ^ie Rekursfrist nnr 
einige Wochen betr^z spätere Rekurse wer­
den nickit berücksichtigt. 

g Hachwkffer. Der lange anhaltende Re­
gen verwandelte die frl'cher leise dahin-
Mtschernden Gebirgsbäche in reißende Wild­
bäche, die an den, den Flüssen entlang 
finhren'den Straßen großen Cchalk'en an­
richteten. Ein Steigen der Drau, ist bei unS 
nicht zu verzeick)nen, da es in Kärnten und 
Tirol jetzt wenig Niederschlage gaib. 

g Veim Radfahren verunglM. Dieser 
Tage fu>hr der Maurergehilse S. mit dem 
Rad zur Arbeitsstätte auf d«S Schloß Pu­
chenstein. Als er den Berg gegen 'tcs Hotel 
,Korotan" hina'bsauste, verlor er die 
Führung und fuhr in den GortenWun dös 
.'^xrrn Trenn mit solcher Wucht hinein, daß 
er stürzte und sich mehrere Verletzungen zu-
.^og. S. blieb ohnmächtig liegen und erst 
lden BonLchnn'gen mehrerer Passanten ge­
lang es, den Bernnglückten zum Bewußt­
sein zn bringen. Sein Befinden ist nun so­
weit wieder hergestellt, daß er seiner Arbeit 
nachgchen ^nn. 

g Sommerfest der ^Freiwilligen Feuer» 
wehr von Dravograd. Wie alljährliä) be-
abslichti-gt die Freiwillige Feuerwehr in Dra­
vograd auch Heuer ein Smnniersest zn ver­
anstalten. Der eiientuelle Reingewinn soll 
dem GerätennschasfnniffKfi?nd zufließen. Für 
dieses Fest herscht bereits das lebhafteste 
Interesse. 

Aus dem Mießtale 
i Aus unserem Staa^soerbande ist ausge­

treten .^'^err Alois B r i S n i f, zuständig 
nach Prevalje (Kreis Dvavograd). 

t Ueberfchwemmungen im Mießtale. Die 
Regeniperiode verursachte auch iiu Mießtale 
große Schäden. Der Mießling Mrten die 
Mbeuflnsse derart viel Wossernmssen zu, 
daß sie stellenweise an< ihren Bette trat und 
^ie an^n^enden Wiesen nnd Felder über­
flutete. Die .^'»euernte, welche bei uns noch 
nicht beenioigt ist, wuvde größtenteils ver­
nichtet. 

i BezirksseuerwehrtagWig. Ue diesjährige 
Gezirksseuerlveihrtayung wird im August in 
Prevalje stattfinden. An dem WettVampfe 
-um den Titel des. besten Feuerwehrvereines 
rm Kreise Dvavograd werden sich die Feuer-
wchrvereine von Prevalse. Gui^tans, Katle, 
Lilbeliöe, Dravograd, Mctica und Orna be-
teuren. 

i Reuschnee. Am 30. Juni fiel auf der 
Petzen ziemlich viel Neuschnee. Der Neu­
schnee verschwand zwar bald wieder, doch 
hielt die t^mit eingetretene Kältewelle län­
gere Zeit an. 

Aus Slovenjgradec 
e Herr Mag. Rebul auf dem Vege der Vef-

ferung. Wie umn erfahrt, befindet sich der 
schwererkrankte Apochoker Herr Mag. R e-
b u l bereits <nlf dein Wege der Besserung. 
Herr Rebul, der sich jetzt in einem Wiener-
Sanatoriu'nl befindet, dürfte in einigen Ta­
gen wieder nach Slovenijgradee hei-ni^ehren. 

e Eine moderne SchlSgerungS- und Snt-
rindungsmafchine. Verg<^ngdnen Montag be-
<imin .Herr I. W e b e r bei der Herrschaft 
Weßling, die SchlÄgernngsarbeKen mittels 
einer neuen SchOgerungZ- und Entrindungs­
maschine. Das Interesse für diese Art der 
Schiägerung ist sehr groß, zuma^l es das 
evste Mal ist, daß die i^lägerungen mittels 
einer Vk-aschine iiurchgesührt werden. 

e Erdbeben. Ain 30. d. M. verspürten die 
Bewohner von Sv. Fan! und Bnkova vas 
uqn halb 18 Uhr eineii kurzen,.aber heftigen 
Erdstoß. Der Stoß hatte die Richtung von 
Südost nach Nordivest. 

e HpHwafser. Der viele Regen brachte die 
sonst so sanfte Mießling und ldenS-u^hidol-
Boch vollikommen aus t>em Geleise. Weite 
Strecken sind zum Flußbett dieser beiden 
Fsüsso geworden. Dem wäre leicht abizuhel-
fen, wenn man endlich an eine gründliche 
Regulierung schreiten würde. Es wurde die 
Reginkierunig der Mießling schon im Vor­
jahre und auch Heuer dur5)geführt, aber 
derart mangelhaft, daß bei jedem ^ci^vasser-
stanld beide Bäche aus ihrem Bette heraus­
treten. 

Stabvochfvrung 

W 

Kino 
Apollo - Kino. 

Ab Dienstag, den «. Juli der großartige, 
spannende Filmschlager „Ich bin der 

' Mörder". Ein Ttück aus dem Pariser Le­
ben! Glänzende Darstellung. 

Bis einschließlich Donnerstag, den 8. Juli 
läuft deö sehr spannende und interessante 
Film 

„Ich bin der Mörder!" 

Pie .Handlung gipfelt in dem Selbftbe-
ikenntnis eines Mannes, der sich nur zum 
i Ml̂ rder stempelt, um die Ehre dr von ihm 
'insgeheim geliebten Frau zu retten. Im letz­
ten, entscheidenden Mmnent nimmt die Frau 
dieses Opser nicht an und enthüllt die Wahr­
heit . . . Ein packendes, äußerst dezent ge-
l)alteq^es Milieu, das jedermann ameizt. Im 

Der Kronprinz von Schweden in Amerika 

Das schwetilsche Ltronprinzenpaar befindet sich zurzeit auf einer Aanerikareise. Nach feier-
llchenl Empfang durch den Staatssekretär deiZ Aeußren Kellog nahm Kronprinz G u-
stavAdolf mit Präsident Eoolidge an ltinweihuug des neuen John Ericson-
Denkm<rlS teil. John Gricson war schwedischer Abstammung und erfand in Amerika 
die Koißluftmaschine, die Dampfspritze ibnd den Oberflächenkondensator. — Unfern Auf-

^ zelgt das KronjzrwKe.nKa^ mit dem StaatSjek^tär KclloA. 

Interessante Aufnahme eines Stobhoch« 
sprungK aus den WettkSmpsen d  ̂ omeriky-
nischen Aale- ' und Harvard-Universitäten, 
der mit 3,96 Meter den Rekord des Treffens 
darstellt. 

Mittelpuntte der interessanten Handlung ste­
hen die Frau (Huguette Duflos, die berühmt 
te Darstellen aus „Königsmark") nnd der 
Japaner Sessues Hawagatta; da'S Spiek die­
ser beiden französischen Künstler ist glänzend 
und in den einzelnen Szenen zündend. Di« 
Pariser Filmfirma hat w diesem Werke hie 
anlerikanische Ausstattungskunst überdoten, 
denn „glänzend  ̂ ist für diese Pracht der In­
nendekoration ein kindischer Ausdruck. Die 
Pracht der Colons, die wunderbaren Park? 
bildeir usw. wirken einfach überraschend. Im 
allgeineinen ein reck)t spannender, gut nnd 
flott gespielter Film, d« uNS ein deutliches 
Bild aus dem Pariser Leben, sowohl der He« 
fe wie der befseren Klaffen, bietet. 

't 
Rwrg - M»O 1 

Ab Montag, den b. bis einfchließl. Mtl̂  
woch, den 7. Juli »D«s Schiss i» Nst". Vi« 
herrliches Drama in sechs Akten. Großarti­
ge Meoretaufnahmen. 

Vom Donnerstag, den 8. bis einschließlich. 
Sonntag, den 1l. Juili Charlie E h i» p-
l i n im größten derzeitigen Film „Gol̂  
ranfch". Eine großartig« Tragikomödie i« 
sieben langen, lustigen, anderfeitD P» 
Träfen rührenden, tragischen Alten. Wir 
Film mit Riesenerfolg in allen Kinos. 
Verstärktes, eMlassigeS Orchester. W«gm 
großer Anschqssungskosten mäßig srhöM 
Eintrittspreise. . ' . 

Awo „Dta»a-i» Gt»de»et» 

Bis einschließlich Freitag, den 9. Juli läuft 
im obigen Kino der spannende, an Unter­
haltung reiche Film „SNave der 
in dem die bekannte Ellen KArthy fow^ 
Albert Steinbrück' die Hauptrollen inne^ 
haben. Ein Hohelied auf die Liebe, unter­
mischt mit leidenschaftlichen Ausbrüchen 
überschäumender HerzenSempfindungett 
— das ist der Inhalt dieses FilmS, der 
glänzend gespielt ist und wunderhübsche 
Ausstattung zeigt. Eine Reihe blendend­
schöner Naturaufnahmen ergänzen dl^ 
interessante Sujet, weshalb der Film auch 
seine Anziehungskraft bewähi^t. sintsmch« 
len das Spiel der beiden obgenannten 
Künstler hervorragend ist. 

î orstellnngen täglich: an Wochentagen um 
1^19 und llhr, an Gönn- und Feier? 
tagen um 16, uNd Uhr. 

Sport 
Rodmeifterfchaftsm»«»» 

„Rund um dt n »«Vera" 

Ueber Initiative des M>artdorer Unte^ 
verba-ndes veranstalten sämt'lie^ R a 'ti! f a!^ 
rervereine ̂ n Naridor, Pius unl» 
Celje em Straßen rennen rund» 
um den Bclichern. Die Rennstrecke beträgt 
1V7 Killvmeter. diejem Rennen joll üib«ö 
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die M e i st e r l ch a f t von Mar l-I 
b o r  e n t s c h i e d e n  w e r d e n .  D i e  T o u r  f i c h r t  v o n '  
Maribor iiHer Slovenska Mstrica, Konjice, 
Vitanje (i>en kolossalen Florianiberg), Äo-
venjgnrdee, Drvvogrod, Fala zurück nach 
Mari'bor. 

Der bisherige Metster war der 
Avbetterra.dfcchrevverew Mnribor mit sei­
nem Fahrer Herrn Ivan B e s e n j a k, 
der lviese Strecke in 5 Stunden 39 Minuten 
und 4S S^kuniden zurücklegte; eine Sekunde 
darauf langte der Faihrer ^rr T^ni P la v-
S a k (Edelweiß) ein, der dreimal stürzte. 
Der Avbeiterrad^rerverein wird Heuer mit 

RadfiahrerklulbS ,^Perun" unid „EVel-
weib" einen Herten Kampf zu bestehen ho­
ben, uim sich die Misterschofft ni^ entrei­
ßen zu lassen. Bis jetzt sind bereits A) Fcch-
rer qemeldet. Das Rennen findet bei jeder 
Witterung S o n n t a g den 13. d. statt. 

Start: beim WasserwerG Zeit: 6 Uhr früh;' 
Ziel: KoroSka cesta (Kilometerstein 1). A.H.' 

: Si« VeUrelortz Dr. Pelzees. Der deutsche 
Meisterläuser Dr. Pelzer konnte bei den 
englischen Meisterschaften in Loirdon einen 
«mherovdetlich großen Erfolg feiern. Er ge-^ 
wann das Lmlfen über die 1^l?be englische! 
Meile in der Weltrekord^vt vvu I:51.S Min. 

: Wide gegen Nurmi. Wie aus Stockholm 
gemeldet wird, lief Schwe>d<ns Lang­
streckenläufer E^in Wide öonntag in Upsala 
die 30l) m lange Strecke in 8:28,5. Ve Ber-
h«ndlun>gen mit N u r m i sind^ indischen 
sortgesetzt worden und es besteht a<le Aus­
sicht, den berühniten Finen noch zu dem an­
fangs projektierten Termin, IS. und 13. Juli 
in Stockholm, zu verpflichten. Die Zeit, >t>te. 
Wide Sonntag lief, ist um 0.1 Sekunde besser 
als der alte Weltretorv NurmiS. 

Spareinlagen u. Kontokorrent-Guthajben ge-
logte zehnprozentige Gebi^hr auf fünf Pro­
zent heroib. 

X Günstiger Srntestand in Ungar«. Der 
bestänoige Regen, der bis Samstt^g anhielt, 
hatte urprÄngtich die Erntoaussichten sehr 
verschlechtert. Samstag setzte jedoch schönes 
warmes Wetter ein, das auch Sonntag an­
hielt, so daß die Ernteverhältnisse bedeutend 
gebessert wurden. 

AolkswMschast 
ÄoNfterabsetzungen 

Mit Wirksaimkeit vom 19. Juli hat die ju-
goslmvische Regierung eine «mtonome Er­
mäßigung einiger Zölle verfügt. So wurde 
der 1(X)?S AollHuschbag Kr g e m e i n e 
Seife in '^ailaus»m«hung aufgehoiben 
vn>d 'oer MerAerifierun.SÄAuschtag für B a u m 
wollg « rn e in Detailauihmachung von 
öOX mif 2556, der gleiche Zuschlag bei Ge-
wcHe aller Art von VV5S auf ermäßigt. 
Wetter wurden die Zölle auf glatte Baum-
wolltiülle und ähnliche Gewebe von 400 auf 
Lb0 Dinar, der Zoll auf W e i ß b l ech von 
15 auf 7.50 Dinar, der auf Lotoniobile, Trak­
toren und Dampfwall^en von S0 auf 14 Din 
und der auf Nähmaschine von 
4H auf 15 Dinar für je 100 tg herabgesetzt 
und die Zölle für Textilmaschinen (SV Dinar) 
sufgohoben. 

AüMakeit einiger perio-
bischer Taxen 

(iwndmachung der Handelskammer in Ljub-
ljana). 

1. Bon Coupons »der Dividen­
den wie auch Tantiemen wird eine 
.i^ige Taxe in 15 Tagen nach der Genehmi­

gung der Bilair^ geeilt (Tarifsatz 10, An-
N lerkung 5). 

2. Bis 15. Juli bMen die A k t i e n 9 
s e l l s c h a f t e n  d e m  - S t e u e r a m t e  e i n  B e r -
geichnis der eröffneten Conti un'd der laufen­
den Rechnungen im vergangenen^ Hv-lbjahr 
vorzullogen und die entfallende Taxe in Stem­
peln, ivlie auf das Verzeichnis z»u kleben sind, 
gu erlegen (Tarifsatz 37). 

8. Bon der ergün^nden UeHertra«gS-
t a x e im jährlichen Ausmaße von Wer 
b<X> Dinar ist die Fweite Rate vom 1. bis' 
einschließlich 15. Juli l. I. zu bez»ahlen. Bei 
versäumter Einz>aMung wird außer den 8?6 
Zinsen ein Stl?afbetrvg in der .Höhe der 
doppelten, nicht erlegten Taxe eingehoben 
^Tarifsatz 12, Anmerkung 12). 

4. Die S ch a n f t 0 x e, die zum Aus­
schänke von Getränken berechtigt, ist fiür das 
2. Halber 1936 bis 31. Juli zu erlegen. 
Bei versäumter Zahlung wird ein Strafbe­
trag in der dreifach^ .Höhe >ber ordentlichen 
Taze eingchoven (^rifsatz SS). 

nungen 32,063.542.50 Din (1^,931.137.15 
Dinar weniger als bm Vovberichte) ver­
schiedene Berbindlichlkeiten der Bank auf 
Giro- u. anderen Rechnungen 664,483.837.82 
Dinar f106,208.530.87 Diirar ml^r als im 
Vorberichte), Goldaufgeld für loen Ankauf 
von Gold für das AktienVapiM und Fonds 
Dinar 83,051..M (Dinar 713.SS3 mehr als 
im BorHerichte), andere Passivposten unver­
ändert. Passiva zusaniinen 8,2W.818.941.28 
Dinar. 

Stand der National-
ban? 

Die Nationallbanik weist am 30. Juni d. I. 
folgenden Stanid aus: 

A t t i v a: M e t a l l d e ck u n g in ge­
münzten Gold und Silber, in fremden Gel­
bern und in AuslanvSdepots in verschiedenen 
WÄhrungen D 420,892.684.50 (6,516.278.19 
Dinar weniger als im VorHeric^e), D a r-
leh e n au!f Wechsel unlv Wertpapiere Dinar 
1,265.732.070.70 (Dinar 7MV.751.4A weni­
ger als Borberichte), Saldo verischiedener 
Rechnungen Dinar 506,316.755.84 (Dinar 
13,Ä2.8^.9g weniger alA im Vii'rberichte). 
Andere Aktivposten unverändert. AMva zu-
sanrmen Dinar 8,798.818.941.28. 

P a s s  i v  a :  I n  g e m ü n z t e m  G o l d  e i i r g e -
zalhltes Aktienkapital Din 39.998.900 
(Dinar 165.100 mehr als im Borberichte. 
«otenumlaus 6,493.869.970 Dinar (Dinar 
7S9.300 weniger al» im Varberiche.) c?nt. 
schriftn des Staates aus verschiedenen Rech-

X Staatsumrechnungskurse. Der Finanz-
minister hat für den Monat Juli d. I. fol­
gende st a a t l i ch e n Umrechwungskurse 
festgesetzt: Mapoleondor Dinar 210; 1 tür­
kische Lira 247.50; 1 englisches Pfund 275; 
1 Dollar 56.55; l kan^ischer Dollar 5V..W; 
1 deutsche Goldmark 13.45; 1 Goldzloty 7; 1 
österreichischer Schilling 8; 100 französische 
Francs 162; 100 Schlveizer Franken 1.0!)5; 
100 italienische Lire A>t; 100 belgische 
Francs 163; 100 holländische Gull>en 2.270; 
100 rumänische Lei 24; 100 bulgarische Le-
was 40; 100 dänische K'ronen i.4sX): 100 
nonvc^ische jkronen 1250; 100 Pesetas 900; 
100 Drachmen 70; 100 tschechossowakische 
Kvvnen 168; 1 Million ungarische Kronen 
795. 

X Der vorausfichtliche Ertrag der Welt, 
ernte. Nach Feststellung >d!?s lian'dwirtschaftli-
chen JnMutes in Rom wird 't>er diesjÄhrZge 
Ertrag in W e i z e n nicht hinter dem vor­
jährigen bleiben. Die europäischen Saaten 
ha'ben wchl unter der Eiinvirkung der un-
gün'stigen Witterung viel gelitten, weshalb 
auch das heurige Ergeibnis geringer sein 
dürfte als im Vorjahre. Dieses Mnus wird 
jedoch durch den erlheblich größeren Ertrag 
in der nordameriksnisch. Union wettgemacht. 
Ein Mindererträgnis läßt dagegen die 
Weltroggenernte erwarten, die in 
allen Produkt ionÄändern einen gleichen 
Ausfall ergeben dürfte. 

X Generaloersammlung der Trif< îler 
«ohlenbergwerksgesellschaft. Am .10. Juni 
fnn'd in Ljubljarsa die 53. Generalvcrsamm< 
lung der Trisailer Kohlenbergwertsgesell-
schaft A.^. statt. Es wurde beschlossen, für 
das Geschäftsjahr 1925 wie rm Vorjahre 
eine Dividende von 30 Dinar zur Verteilung 
zu bringen. Das a<bqelaufene Älk^andat de« 
Herrn Henry Graf de R e n e v i l l e wur­
d e  e r n e u e r t  u n v  d i e  H e r r e n  S i u i l  F r e u n d ,  
Direktor der Zentraleuropäischen Länder­
b a n k ,  G e n e r a l d i r e k t o r  E n v i n  P h i l i p p ,  
Dr. Ernst H ö p l e r und Direktor Richard 
S k u b e c in die Verwaltung berusen. 

X Interna ionale Gerberkonferenz in Lon­
don. L 0 n d 0 n, 6. Juli. Vertreter von 12 
v e r s c h i e d e n e n  L ä n d e r n  s i n i s  h i e r  z u r  E r s t e n  
I n t e r n a t i o n a l e n  G e r b e r ­
konferenz eingetwffen. In der histori­
schen Halle der Lederhändlergenossenschaft 
fand ein Festessen statt, bei welchem der au-
s t w l i s c h e  O b e r k o m ' m i s s ä r  S i r  J - o s e f  K l o k t a  
ein Hoch «nif den internationalen Handel und 
die anslänivischen Delegierten auSbmchte, 
worauf Fräser M 0 ttat (Vereinigte Staa­
ten) und Dr. L i n d g e n s (PrWident des 
dvlltschen LcdervevbaWdes) erwiderten. 

X Gebiihrenfreiheit für auslSndischeS Aa» 
pital in Ungarn. Das FinanMiTliisterium er­
läßt mit Rücksicht auf daS große Interesse, 
das sich an das Einftrönien ausländischen 
Kapitals knüpft, eine Verordnung, durch die 
den Zinsoneinkommen ausländischer Kapita­
lien GebiHrensreiheit zugesichert wird. Die 
gleiche Verordnung setzt die auf die (sonpons 
voy Pfandbrieien und auf die Zinsen von 

BllKeilAau. 
b „Mladina" („Jugend"). Das 8—10. 

Heft dieser, revolutionären Monatsschrift 'c>er 
freisinnigen Stürmer und Dränger enthält 
das literarische Testament des genialen Dich­
ters Felix K 0 s 0 v e l, der, von einer zy­
nischen Generation unverstanden, mit 22 
Iahren aus dem Le^n scheilden musjte; 
ferner eine Reihe von seinen Liedern und 
Würdigungen lisbevoller jrcimeraden. B. 
B 0 rk 0 zeichnet als' Verfasser einer seinen 
Stiioie über den Dichter J-ri Wolker. Cy­
rill D e b e v e c setzt sich mit der Fraqe der 
Spielleitung am SchMifpielhause Ljublja'na 
auseinander. Cyrill K 0 öeva r weist in 
seiner „Literatur und Kritif" betitelten Ar­
beit auf feine Zufaminenihange hin. Pero 
8 eg 0 ta besc^ftigt sich mit der jüngeren 
Generation 'dalmatiniischer Lyriker. Die Iii-
gendbeivegung wiri» ^n Ivo G r a h 0 r 
in ein neues Licht gestellt. Der Universitäts-
professor Dr. V e b e r ist mit einer M-
Handlung über Sokvates vertreten. Die kri­
tische Revue gewinnt von Nunrmer zu Num­
mer inrmer größeren Anklang. 

ANerlel. 

a. Bögel, die ihre Weibchen einmauern. 
Vei den in Australien lebenden sogenann­
ten Jahresvögeln (Nhytidoceros plicatus) 
kamr man die eigentiiniliche Erscheinung be­
obachten, daß die Weibchen, sobald das Brü­
ten beginnt, unsichtbar werden und erst dann 
wieder zum Vorschein komnien, wenn die 
Brutzeit vorüber ist. Der Grund hiczn liegt 
in der Gewohnheit der Vögel, die Weibchen 
vor Beginn des Brütens in eine Baum-
höhlullg einzumauern, wo sie bl<üben, bis 
alle Jungen ausgeschlüpft sind. Durch eine 
Oefsnung wird das brütc'nde Weibchen vom 
männlichen Vogel gewissenhaft gefüttert, 
aber talsächlich nicht früher herausgelassen, 
ehe es seine Brulpflichten nicht bis zum Ende 
erfüllt hat. Da die Jahresvögel viele Feinde 
haben, wie ihnen zum Beispiel auch die 
Zibethkatzen sehr nachstellen, nimmt man 
an, das; das Einmauern der Weibchen und 
der Brut zum Schutz geg«l feindliche An­
griffe erfolgt. 

«»»»»»»»»»»»»»»»»» 

a. Die Frau i« Hosen. Auf die Prophe« 
zeiung des amerikanischen Schriftstellers 
Booth Tarkington, wonach die Kleidung der 
Frau in 50 Jahren völlig der des Mannes 
gleichen und die Frau in Hosen gehen würde, 
hat ein sranzösischcs Blatt eine Umfrage bei 
einigen prominenten Amerikanerinnen in 
Paris veranstaltet. Das Ergebnis dieser 
Umfrage ist für den Propheten wenig schmei­
chelhaft. Die entschiedendste Antwort gibt 
Mary P i ck f 0 r d, die den Interviewer er­
klärte, daß garnicht daran zu denken sei, daß 
jemals eine Frau so unklug sein wird, die 
Reize ihrer Waden durch Hosen zu verber­
gen. 

a. Der Harem des Walfisches. Bei den 
Arbeiten der Südpolexpedition, die von dcr 
Regierung der Falkland-Jnsel ausgesandt 
worden ist, um die LebeilÄveise der Wal­
fische zu erforschen, wird es sich vor allem 
darum handeln, ob der Wal tatsächlich, wie 
die populäre Meinung der Walfis6ijägcr an­
nimmt, in der Regel Polygam leben. Man 
nimmt bisher an, daß ein männlicher Wal­
fisch gewöhnlich einen Harem von fünf bis 
acht Walslschdamen um sich herum hat. Soll­
te die Annahme sich durch die genaueren 
Forschungen der Expedition bestätigen, so 
würde vermutlich versucht werden, einen 
Jagdschutz für männliche Walfische durchzu­
setzen, um auf diese Weise den periodisch er­
folgenden Rückgaug in der Zahl der Wal-
ftsche, den man sich bisher nicht recht erklären 
konnte, künftig zu vermeiden. 

a. Auf der Insel Island wird das Brot 
aus getrocknetem und 'dann gemahlenem 
Stockfisch hergestellt. 

a. Ein Mensch, der 70 Jahre alt geworden 
ist, hat sein eigenes Geioicht im Lause feines 
Lebens IVVmal verzehrt. 

a. Aus dem Steinkohlenteer werden aus 
chemiscl)e Weise gegen siebzig verschiedene 
Produkte gewonnen. Die bekanntesten sind 
Teer, Benzol, Anilin, Paraffin, Naphthalin. 

a. Die Schreibmaschine geht in ihren Ur­
anfängen schon bis ins Jahr 1714 zurück. 
Schon damals nahm ein (Engländer namens 
Henry Mill ein Patent auf eine Maschine, 
welche Cchriftzeichen, „gleich gedruckten", 
auf Papier schrieb. 

a. Neun Liter Lust atmet der Mensch in 
der Minute, oli^ie sich anzustrengen, ein. 

a. Jeder Kubikmeter Seewasfer enthält 
zirka 0.0t» Grannn Gold gelöst. 

Ein einziges Gramm Nitroglt)zerin, daS 
sind nur 10 Tropfen, entwickelt bei der Er­
plosion eine Gasmenge von 467 Kubik­
metern. 

Weinranken sind äuszerst zähe. Noch zehn 
Jahre nach denl Absterben kiinnen sie ein 
Gewicht bis 5 tg tragen, ehe sie zerreißen. 
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KM«r Anzeiger. 

Sicherste venmiettmU v. Fnl« 
Wohnungen, Feriemoohnungcn, 
Zimmern, möbliert., leeren mlt 
Küchcnbenützung, Lokalen und 
Werkstätten erhalten Eie ko­
stenlos durch „Marstan^, Ro-
tov^ki trg 4. V870 

SiealschiUer her 7. Sl«sse aus 
besserer Familie, erteilt Unter­
richt in allen (^qenständen, 
oc>r^^nqSweise Französisch. Ad­
resse in der Berwalt. 

Am vUrRaUftv 

Schönes, fluterhnltenes ^Sty-
ria"'Damenrad ist zu verkau­
fen. ^idovska ulirn 5. M'»3 

Ein Jagdhund ist zu verkaufen, 
j^nrl Bradaö, Jezdarska ulica 

K. (M2 
Tamenmantel, blaues Tlxk^ 
kleid, modern, für schlanke, 
miltelgros;e Figur, Hut» Schü­
be Nr. preiswert zu verkau« 
f<'n. Ctrilarjcva ul. 9^ !. St., 
.^ivfmon. ' 

Singer.Links«rmmaschine, l,ut 
erliaUen, wird wcqen jtrcinklieit 
küOiq nln^e^zeben. Ptuj, Pre^ern-
ovo ulica. 2. Stock. V8W 
Jagdgewehr, dopclläufic?, ta» 
dellos, preiswert abzugeben. — 
?lufraqen unter „Jngdgcwekir 
!000" an die Vcrw. ' b8W 

As UOUM^LiOA 

«ebe möbliertes Zimmer mit 
2 Betten und Kost demjen^cn, 
der mir 10.sXX1 bis 12.000 Din. 
leiht. Anträsie unter „Gleich^^ 
an die Verwalt. V324 

Aelteeer Herr wird aufs Bett 
und event. auch Kost genom­
men. Anfr. Terschowetz, Can« 
karjeva S6, Hofgebäude. öttSS 

Möbliertes Kabinett sofort zu 
vermieten. Clovenska ul. Ä), 
anzufragen Glavni trg, Stand 
Hergold. 68ll) 

Zimmer, möbliert, elektr. Licht, 
separiert. Eingang, sofort zu 
vermieten. Anfr. Tattenbacho« 
va ulica 18 1. Stock, rechts. 

' K5.7^j 
Schön möbliertes Zimmer an 
soliden Herrn zu vermieten. — 
^relova ulica !8, Part. V372 

Zimmer mi» S Betten, Etlichen-
n. Klavierbeniitzunfl, sofort zu 
vermieten. Slovenska ulica 22. 
Mate?. 68ÜS 

Kleines Zimmer mit elettr. Be­
leuchtung, ab 15. d. M. zu ver­
mieten. ttoro^öeva ul. 7, 2. Ct., 
Tur 8. 63ÜI 

I» «tew» geftuhD 

Werkstätten m»b Lsknle für Ge­
werbe. Handel suchen zahlungs­
fähige Reflektanten bei „Mar-
stan", RotovZki trg 4. V8V!) 

Suche Sparherdzimmer, möb­
liert oder unmöliliert. Adresse 
in der Verw. W78 

Ein besseres möbliertes Zim-
mer. mit separ. Eingang und 
elektr. Licht, wird per 1. Au» 
gust gesucht. Anträge an die 
Perwaltung unter „1. ?lu« 
gust''. (;8tt7 

Zimmer mi« KÜchenbentitzung 
wird in Äürze gesucht. Tr?.a^-
ka cesta 62. 

Al»ll<«gest»ch« 

Bursche mit 2 Klaffen Burger-
und Handelsschule sucht in ei­
nem Viiro Stelle. Adresse in d. 
Berwalt. 6871 

OWe« Atell« 

A»iS»Geri» fik IroRtische S»e-
»esPOnde»4 die auch deutsch 
kann, wird ausgenommen. Vor­
zustellen mechan. Weberei Ae-
lenka u- Co., Linhartova ulica. 

ö621 
Köchin für alles, für ein grö­
ßeres (Geschäftshaus auswärts 
wird sofort ausgenommen. Ans. 
in der Berw. 683z 
MSdchen fite AI-S, daS auch 
kochen kaim und deutsch spricht, 
für kleine Familie ohne Minder 
nach Zagreb gesucht. Offerte an 
Ferraris, ZagrSb, Maz^urani-
^ev trg 14. K8<)4 

Erfahrenes Ktnberfriiulei«, mit 
Jahreszeugnissen, die kroatische 
und deutsche Sprache beherrsch., 
suche zu meinem 6 Jahre alten 
Müderl mit Eintritt per 20. 
Juli. Rur auf dauerni^ Stel-
lungsnahme wird reflektiert. 
Ausführlich« Offerte unter An. 
gäbe der stenntnisse mit Licht­
bild sind an Andjela Weiß, 
Oftjek I, Gundult<^eva ul. 3, zu 
richten^ 638V 

Modisten-Lehrmwchen w. auf-
genr>mmen. Modistin Franko­
panova «l. b1. 6877 

Zwei gmke^ckerlehrliage wer­
den aufgenommen. R. Wistan, 
Aleksandrova e. 40. 6876 

Als Aompatzn»« zu einem Holz­
unternehmen möchte mich be­
teiligen mit 6 Tischlereimaschi-
nen, 10 HP Bcni^inmotor nnd 2 
Automobilen. Adresse in der 
Verwaltung. 637V 

v«0S. ».'y).. 
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«i»» lkr«» Xincts» 
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niekt ,u Voll«»?« Tiekt «» 

d«Ikn ^»»ok«n niekt »u»ammvn. 

Alleinvertretung u. Usupwieclerlsee l. 6. Llov. Aeiermsrlc 
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(ZesckÄkter» und 

vroZenen! 

G«stl«dea -Verlöre« 

DWNNVWjAWkNVGMV« 
Welenfittich, Aussehen wie 
kleiner, grimer Papagei, ist ent­
flohen. Abzugeben gegen Be­
lohnung Trubarjeva ul. 15. 

6875 

„Lubi Sa»ek" verloren gegan­
gen. Ehrlicher Finder wird ge-

vln 
K o s t e n  a d  k e u t e  

oln Ualnsneekuk» 
(exal od in Lalvn-, Lpanxen- oä. ttaldsckuken) bei 

Z. vinltlaeksr, »ßsridoe, ZIov«n»»» ul. v 

^»eke «lie xeetnten Kunclen «ukmerkssm, <I»Ü lck odixe 8ckuke 
»um Llo«npi'«lH abzede, äsker versRume nlemsnck, <Ile ^ 
xünstl^e velexentielt, «olllle uncl xute ^Vsee »o dllttx ziu ksukea. 8 

Xonkure»iKÄo»«r kltumui»g»-V«ek»uk I l 

beten, zu behalten. 685Ü 

Inserate baden 

«n der..Morburaer 

Äeltuna den größten 

Srfolo. 

va55ek.iUk«i»EM 
^utomstiscke I^eAuIatoren, Lckleusensnisxen usi>/. 

erbeutst u. liekert 392z 

MV. ?. zoxa 
Konkurrenzpreise. drstkl»8»ijxe keteeen-e» V«rl»nxea Sie Vttert^ 
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vss Vort ^ensck deckeutet 8eld»terk»lter. Oer 14-M?!8i ^ünxllnx dexlnnt «eine klrkorclernlsse »eld8t lu decken un6 ist claker sckoa ein jünger 
^ensck. Dies xllt »der kür xevvknllck nicdt Mr äie Lvkne reictier Altern. 6ie im 14. I.e!zen»j«kie nock tiickts vercilenen. >Vlrk!lci, releke Llterri 
xidt es bei un« nut venix«. ^ xidt vielmehr >Illnxl!nxe. <IIe »ick »l» Kinder reicker Litern detr»et,tei>. ttolten vir. <l»ö «ucll ikre ^»t^l xerlUL ist» 

clH e» niekt cler A^üi,e vert l»t, «tsrüder ^u »preciZen. 

Ilir junxen l.eute. lenkt eure Lckritte mit Zeldstsektunx in clle Vett. Le<1>uert nlcdt. cksS Lure Litern Luer Ltucllum nickt ermüxltcken können ocler 
vollen. l)le xintt >Velt ist eine Lckule. die beste l.ekt^rln 6ie Arbeit, der beste (Zekilie «lie^mut. Vie ^ekr^akl xroLer A^Snner t,st die keim»tilcke 
dciivelte mit einem öünclel verlassen, 6»s nic:kt kleiner l,t, als ^mes. Die Orttöe unserer Lpcxke liezt cksrin, äsü ciem armen ^enscken äis 

xrvüten Stellen erreicdd«? s!vä. Von il?m »eidst, seiner ^SdiAkeit un«! ^us^uer kSnzt es »b, vlll er ^um ^lele zeitnxen. 

Vslilet bei cler Lerulsvstil ckie kreien xeveri>licken verute, ttsnäel unä Industrie, diur im krelen keruke entvickelt slck clss I.eden cles lVieniciiei» 
vollkommen, dluk im lreien verui »legen Kl»tt un<1 vekstilxung dectlnxungslos. Die l<r»tt Äes Ksrpers unä Qelste» sei Lue? Lcklaxvort. l'oiÄelt 

Äen Ksmpi! I^ürclitet keine Lckltlxet 

LedvIcliV Lurv Körper nlcl,t lZurei» l.ei<ienzcl?i^tten. vie l'rinken unä I^suci^en. 8le slnci clle A^ütter cler >IiecZerlixe. ^ilöigung tüliit ^um Liege» 
>wir«xe verckea bi» i0. ^uil entgegerixenc>mmen. Velsungea und Ausklinkte erteilt: 
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